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Netzwerk Aktuell  

Seit 20 Jahren treffen sich 

Feuerwehrfrauen, vor 5 

Jahren wurde das Netz-

werk Feuerwehrfrauen 

gegründet, 1 guter Grund, 

vom 04. bis 06. November 

2011 in Frankfurt einen 

großartigen Kongress ab-

zuhalten. 

In Zusammenarbeit mit 

der Feuerwehr Frankfurt 

ist es uns wieder gelun-

gen, ein umfangreiches 

Programm zusammenzu-

stellen. 

Neben einer Auswahl an 

etwa 30 verschiedenen 

Workshops ist für die Teil-

nehmerinnen von Berufs-, 

Werk- und Freiwilligen 

Feuerwehren auch ein 

attraktives Rahmenpro-

gramm geplant und reich-

lich Zeit zum Netzwerken 

vorhanden. 

Die Eröffnung des Kongres-

ses ist für den Freitag-

abend auf der Hauptwache 

der Berufsfeuerwehr 

Frankfurt geplant. Am 

Samstag finden zwei und 

am Sonntag ein Workshop 

statt. Hier ein Auszug aus 

dem Programm: 

¶ ART Aktiv Teamtraining 

¶ Anti Stress und Kommu-
nikation 

¶ Einsatzstellenbelüftung 

¶ Fußball 

¶ Geburtshilfe 

¶ Gesundheit und Heilung 
durch Heilenergie 

¶ Höhenrettung 

¶ Indoor Rowing 

¶ Infektionsgefahren 

¶ Mega Code Training 

¶ Mini Feuerwehr 

¶ Neuer Einstellungstest 

¶ Planübung Virtuell 

¶ O-Ton Kameratraining 

¶ PSU 

¶ Realbrandtraining 

¶ TH VU Neue Fahrzeuge 

¶ Traumamanagement 

¶ Tunnelbrandbekämp-
fung 

¶ VB Begehung 

¶ Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf/ Eh-
renamt 

¶ Werbekampagnen für 
den Beruf/ das Ehren-
amt Feuerwehrfrau 
 

Das Rahmenprogramm 

beginnt bereits mit einem 

Vorprogramm am Don-

nerstag. Dort wird z.B. 

20. Treffen 

5 Jahre Netzwerk 

1 außerordentlicher Kongress 

 

 

 

  

 

 

 

eine Erkundungstour im 

Frankfurter Nordwest 

Center angeboten und der 

Abend kann in der Titus 

Therme ausklingen. Am 

Freitagnachmittag kann 

man an einer Stadtrund-

fahrt teilnehmen. Am 

Samstagabend werden wir 

wieder unseren traditio-

nellen Netzwerkabend 

feiern. 

Die Kongressgebühren 

betragen regulär 105,-- €, 

für Netzwerkmitglieder 

95,-- € und 75,-- € für 

Ausbildungsbeamtinnen. 

Anmeldeschluss ist der 01. 

Oktober 2011. 

Aktuelle Informationen 

zum Programmablauf, den 

Workshops und dem Rah-

menprogramm gibt es 

unter 

www.feuerwehrfrauen.de. 

05.06.2011 

Ausgabe 4 / 2011  

http://www.feuerwehrfrauen.de/
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Lars Bathe ist in Hagen ge-

boren und aufgewachsen, 

er ist von Beruf Elektro-

techniker und war eh-

renamtlich viele Jahre als 

Rettungssanitäter für die 

Johanniter in Herdecke 

unterwegs. So hat er sich 

früher in seiner Freizeit 

engagiert. Zum Glück kom-

men heutzutage große Teile 

seiner Freizeit dem Netz-

werk Feuerwehrfrauen zu-

gute. Zum Netzwerk kam 

Lars, ähnlich wie die be-

rühmte Jungfrau zum Kin-

de. Unsere Schatzmeisterin 

Silke Klanke ist Lars‘ 

Schwester. In dieser Eigen-

schaft hat er seine „Karri-

ere“ beim Netzwerk zu-

nächst als mehrfach zum 

Helfen genötigter kleiner 

Bruder begonnen. Schon oft 

hat er uns in letzter Minute 

aus der Patsche geholfen. 

Viele von Euch haben z.B. 

schon Einladungen zu Bun-

deskongressen bekommen, 

die Lars ausgedruckt, gefal-

tet, eingetütet, frankiert 

und zur Post gebracht hat. 

Als dann eine ladungsfähige 

Adresse für den Vereinssitz 

in Dortmund gesucht wur-

de, hat Lars netterweise 

sein zu Hause zur Verfügung 

gestellt. Das führte in der 

Folge zunächst dazu, dass 

sämtliche Korrespondenz 

und alle Lieferungen bei 

ihm landeten und er somit 

zum Leiter der Poststelle 

ernannt wurde. Einige miss-

trauische Briefträger muss-

ten mühsam von Lars‘ 

84jähriger Nachbarin davon 

überzeugt werden, dass -je 

nach Lage- Frau Klatt, Frau 

Dittmar, Frau Aretz oder 

Frau Klanke die jeweilige 

Freundin von Lars ist und er 

somit die Post entgegen 

nehmen darf. 

Langsam aber sicher wurde 

das „Hobby“ Feuerwehr-

Geschäftsstelle ðLars Bathe 

 

 
  

 

 

 

 

frauen zeitintensiver. Im 

Zuge der Planung unseres 

Messeauftritts auf der 

Interschutz bekam Lars 

noch die Aufgabenbereiche 

Messebau und Team-Cate-

ring hinzu. Er hat uns beim 

Aufbau unseres Messestan-

des und während der ge-

samten Messe tatkräftig 

unterstützt. 

Nach der Interschutz wur-

de das Netzwerk Feu-

erwehrfrauen von der 

„Briefkastenfirma“ zum 

vollwertigen Untermieter 

bei Lars. Der Messestand 

und zahlreiche Materialien 

für die Öffentlichkeitsar-

beit suchten einen Lager-

platz und fanden Asyl in 

Lars‘ Keller, wo er sie ge-

wissenhaft verwaltet und 

wenn nötig instand setzt. 

Daneben hat er während 

der Trainingstermine des 

TRTeams im letzten Jahr 

eine vielversprechende 

Karriere als Darsteller auf 

dem Gebiet der realisti-

schen Unfalldarstellung 

begonnen. Parallel hat er 

die Einsatzstellenverpfle-

gung für alle Übungstermin 

des TRTeams übernommen 

und hat uns auch während 

des Treffens mit den Regi-

onalvertreterinnen Ende 

März diesen Jahres vorzüg-

lich bekocht und dafür 

gesorgt, dass immer ein 

gutes Tröpfchen im Kühl-

schrank war. Nicht nur, 

dass Lars uns immer satt 

bekommt, nein von Lars 

kann so mancher Gour-

met- Caterer noch etwas 

lernen. Bei uns gibt es 

alles, lactosefreie Kaf-

feemilch, vegetarisches 

Essen, glutenfreie Muffins 

– hier wird auf jede Le-

benslage Rücksicht ge-

nommen, bei Lars ist im-

mer „das perfekte Din-

ner“. 

Kurz gesagt Lars ist bei 

uns unentbehrlich! Ohne 

ihn läuft nix, er ist in Per-

sonalunion Geschäftsstel-

lenleiter des Netzwerks, 

Leiter der Poststelle, 

Cheflagerist, Messebauer, 

zuständig für realistische 

Unfalldarstellung, Fotodo-

kumentation sowie für’s 

Team-Catering und Event-

gastronomie. Lars ist als 

einziger Mann im operati-

ven Team der berühmte 

„Unterschied“ ohne den 

die Gleichheit keinen Spaß 

macht!!! 

Sollte er neben seiner 

Netzwerkaktivitäten noch 

ein wenig Zeit finden,  

findet man Lars häufig 

beim Sport, Bootfahren, 

Tauchen und Motorradfah-

ren… 

 

Lars Bathe 
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Die Entstehung von wo-

men@fire ist ein Her-

zenswunsch.  

Nachdem ich elf Jahre für 

ein  führendes Unterneh-

men in Deutschland 

Schutzbekleidungsteile 

für Feuerwehrmänner 

entwickelte, mitentwi-

ckelte und entworfen 

habe, wuchs bei mir der 

Wunsch, eigene Wege zu 

gehen. Entwickeln, for-

men, tüfteln und gestal-

ten begeistert mein Le-

ben. 

Für Frauen in der Feuer-

wehr spezielle Beklei-

dungsteile zu entwickeln 

und am Markt anzubieten, 

ist eine neue Herausfor-

derung für mich und ich 

freue mich sehr auf diese 

Aufgabe. Materialien und 

Passform sind entschei-

Women@fire -  Dienstkleidung für Feuerwehrfrauen 
dend für den bestmögli-

chen Schutz. So kann es 

sein, dass eine vorhandene 

Vorgabe oder ein einge-

setztes Material für ein 

Einsatzbekleidungsteil 

beim Mann optimal ist, die 

Frau jedoch in ihrem Be-

wegungsablauf durch ihre 

Konstitution sehr einge-

schränkt wird. 

Mein Ziel ist, eine verbes-

serte, an die Beschaffen-

heit der Frau und des ge-

planten Einsatzes, ange-

passte Bekleidung zu ent-

wickeln. Das Motto ist: Gut 

„passend“ und „passend“ 

aussehend. 

women@fire startet mit 

Standard Produkten. Ab 

Mitte Juli sind Damen Polo 

Shirts und  ein Damen 

Dienst Hemd,  und  für den 

Herbst eine Strickserie, 

sowie ein Windliner Modell 

geplant. Sweat Shirts und 

Fleecejacken gehören 

selbstverständlich auch 

zum Programm. Anfang 

nächsten Jahres will ich 

die ersten Schutzbeklei-

dungsteile zur Zertifizie-

rung vorbereiten.  

Zu beziehen sind die Be-

kleidungsteile über in-

fo@women-at-fire.de, 

über Handelsvertretun-

gen, bzw. Händler und 

über die Kleiderkammern 

der Feuerwehren. 

Ich möchte Sie/ Euch 

herzlich einladen, dem-

nächst meine Webseiten: 

www.women-at-fire.de 

und www.brigitte-

steinforth.de zu besu-

chen, die sich zurzeit im 

Aufbau befinden. 

Ihre/ Eure 

Brigitte Steinforth  

 Bericht: Realbrandtraining bei der Marine  
Vom 30. Mai bis zum 01. 

Juni fanden sich 7 Feu-

erwehrfrauen aus dem 

ganzen Bundesgebiet in 

Neustadt (Holstein) an 

der Lübecker Bucht ein. 

Drei Tage Realbrandtrai-

ning im Einsatzausbil-

dungszentrum Schaden-

abwehr der Marine mit 

Kleinlöschgerätetraining, 

Leckabwehr, Realbrand-

training auf der Fregatte 

Ex-Köln und im Torso der 

Brandhalle standen auf 

dem Programm. Zu Be-

ginn durften gleich alle 

die praktischen Fertig-

keiten mit Kleinlösch-

geräten auffrischen. 

Ausprobieren war er-

laubt! An den größeren 

Brandstellen, wie einer 

gefüllten Metallwanne 

mit 600l brennenden 

Dieselkraftstoff war 

Teamarbeit gefragt. Zum 

Erfrischen und Abkühlen 

ging es anschließend wei-

ter mit dem Workshop 

Leckabwehr. Hier galt es 

in zwei Teams Lecks an 

der Bilge, dem unterste 

Raum der Fregatte Ex-

Köln, abzudichten. Trotz 

vorsorglich angelegter 

Wathosen gab es ein paar 

nasse Füße. Die restli-

chen Übungen konzen-

trierten sich auf die 

Brandbekämpfung auf 

Schiffen. Dabei ging es 

heiß her! Die Brandstel-

len im Ausbildungszent-

rum werden alle mit 

Benzin- oder Diesel-

kraftstoff gefüllten 

Flüssigkeitsbehältern be-

feuert. Dabei imponierte 

eine starke Rauch- und 

Wärmeentwicklung. Vor 

jeder Übung wurden alle 

Teilnehmerinnen aus-

führlich in die Lage ein-

gewiesen. Jede Brand-

stelle konnte erfolgreich 

abgelöscht werden! Nicht 

nur die Lehrgangs-

teilnehmerinnen waren 

mit Feuer und Flamme bei 

der Sache, auch die Aus-

bilder hatten ihren Spaß 

mit der feuerlöschenden 

Frauentruppe. Zum Ab-

schluss gab es für jede 

Teilnehmerin eine Ur-

kunde zum erfolgreich 

abgeschlossenen Lehrgang 

„Schiffsbrandbekämp-

fung“ von den Navy 

Firefighter Neustadt und 

dazu die Aussicht auf eine 

Wiederholung im nächsten 

Jahr. Egal ob erfahren 

Seebärin oder einge-

fleischte Landratte, eine 

jede konnte in den 3 Ta-

gen einige beein-

druckende Erfahrungen für 

sich verbuchen. Der Blick 

über den Tellerrand bringt 

Erkenntnisse die auch mal 

an Dienststellen abseits 

der Küste wertvoll sein 

können! 

Manuela Wedel 

 

Innenangriff im Torso 

 

Brigitte Steinforth 

 

mailto:info@women-at-fire.de
mailto:info@women-at-fire.de
http://www.women-at-fire.de/
http://www.brigitte-steinforth.de/
http://www.brigitte-steinforth.de/
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Bericht: Regionaltreffen in Baden Württemberg 

 
Am 30.04.2011 trafen sich 

zum ersten Mal die Feuer-

wehrfrauen aus Baden 

Württemberg. 

Es stand ein Besuch der 

Stuttgarter Flughafenfeu-

erwehr an. 

Initiiert wurde das Treffen 

von den  3 Regionalvertre-

terinnen  Baden Württem-

berg vom Netzwerk Feuer-

wehrfrauen e.V. (Nament-

lich Isolde Weggen gesamt 

BW, Stephanie Göttert und 

Marietta Maury (Bundes-

wehrfeuerwehr).  

Ziel des Treffens war das 

Kennenlernen und der Aus-

tausch untereinander.  

Erfreulich  war das große 

Interesse, 170 Feuerwehr-

frauen standen auf der  

Anmeldliste.  

Aufgrund dieser sehr hohen 

positiven Resonanz und der 

Tatsache, dass die Teil-

nehmerzahl bei der Flugha-

fenfeuerwehr auf 50 be-

grenzt war, wurde nach 

Alternativen gesucht, um 

Keiner absagen zu müssen. 

So konnte aufgrund von 

Kontakten von Marietta  

Maury dies bewerkstelligt 

werden.  

Eine Gruppe erhielt die 

Zusage für einen Besuch 

des  Airfield der Amerika-

ner und den restlichen 

Frauen wurde die Möglich-

keit zu einem Besuch bei 

der Berufsfeuerwehr Stutt-

gart angeboten. Nach ei-

nem geeigneten Raum für 

ein anschließendes kurzes 

Treffen musste dann auf-

grund der  hohen Anmel-

dungen gesucht werden. 

Am 30.04.2011 ab ca. 

11:00 Uhr trafen  die Feu-

erwehrfrauen in Uniform 

am Stuttgarter Flughafen 

an. Hier erregten sie sehr 

viel Aufsehen,  da man(n)/ 

frau  so viele Feuerwehr-

frauen auf einmal noch nie 

zu Gesicht bekommen hat-

te.  

Nach einer kurzen Vorstel-

lung wurden die Gruppen 

eingeteilt und die Führun-

gen konnten beginnen.  

Die Airfield –Gruppe fuhr in 

einer Kolonne in die andere 

Richtung davon.  

Die Besuchergruppe der 

Flughafenfeuerwehr wurde 

einer gründlichen Perso-

nenkontrolle unterzogen.  

Standesgemäß wurden die-

se natürlich vom Feuer-

wehrbus abgeholt und zur 

Wache am anderen Ende 

des Flughafens gebracht. 

Die Begrüßung zum Besuch 

erfolgte dann  im Eingangs-

bereich der Wache am Ar-

chitektenmodell. Danach 

startete der Rundgang der 

Führung.  

Das große Interesse  der 

Frauen wurde durch viele 

Fragen bekundet.  So konn-

te die Frage nach einer 

Frau auf der Wache folgen-

dermaßen beantwortet 

werden: Die erste Frau bei 

der Stuttgarter Flughafen-

feuerwehr wird ab kom-

mendem Jahr ihren  Dienst 

antreten. 

Die zweite Gruppe, welche 

auf das Airfield durfte, 

berichtete von den glei-

chen Erfahrungen wie sie 

die Flughafenfeuerwehr-

Gruppe erlebt haben. Auch 

hier waren die Fahrzeuge 

in beeindruckender Größe 

und Menge vorhanden.  

Nach der Führung trafen 

Sich die Feuerwehrfrauen 

noch zu einem kurzen Bei-

sammensein. Hier wurde 

kurz das Netzwerk vorge-

stellt und wie die Regio-

nalvertreterinnen sich  die 

weitere Arbeit in  Baden-

Württemberg vorstellen.  

Das Feedback der Frauen 

zu diesem Treffen war 

positiv  und sie waren sich 

einig, dass dies in regel-

mäßigen Abständen auch 

weitergeführt werden soll-

te.   

Sandra Vath von  der BF 

Stuttgart  bot einige Ter-

mine zum Besuch mit der 

Teilnahme an einer Übung 

an. Dieses Angebot wurde 

freudig angenommen, so 

dass hier der erste Termin 

schon fast ausgebucht ist. 

Nach einigem Austausch 

war das Treffen zu Ende 

und alle fuhren am späten 

Nachmittag mit neuen 

Eindrücken und neuen 

Kontakten zurück. 

Stephanie Göttert  

Treffen in Stuttgart 
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13. August 2011 Wo-

menôs Run in Köln 

Nach unserem erfolgrei-

chen Reebok Women’s 

Run Auftakt in Hamburg 

im Jahr 2009 und dem 

Start in Köln im Jahr 

2010, wollen wir auch 

dieses Jahr  wieder da-

bei sein. Es ist eine tolle 

Veranstaltung bei der 

man einmal dabei gewe-

sen sein sollte. Für eine 

Wiederholungsgefahr in 

den Folgejahren über-

nehmen wir keine Haf-

tung ;-) 

Weitere Termine für an-

dere Startorte findet ihr 

auf der Homepage 

www.womensrun.de  

Die Strecke ist 5 km 

oder 8 km lang.  Beim 

Women’s Run gibt es 

auch ein Rahmenpro-

gramm mit „Women’s 

Village“, Live Musik, 

Termine  
Wellness, uvm. 

Wer Lust hat mitzulaufen, 

kann sich bis zum 01. Au-

gust unter in-

fo@feuerwehrfrauen.de 

anmelden. Die Startgebühr 

beträgt 19,90 €, für Netz-

werk Mitglieder 16,90 €. 

Wir organisieren wieder 

eine Sammelanmeldung 

und Laufshirts. Ggf. kön-

nen wir auch bei der Suche 

nach Fahrgemeinschaften 

behilflich sein 

Wer nicht genug bekom-

men kann vom Laufen und 

Sport treiben, kann sich 

hier noch weitere Termine 

notieren: 

16. Juli 2011  

57. Landessportmeiste r-

schaften in Duisburg  

Sportmeisterschaften der 

Hauptberuflichen Feuer-

wehrangehörigen in NRW. 

Meldeschluss ist der 

10.06.2011. 

www.duisburg.de/micro/f

euerwehr/service/Landess

portmeisterschaften.php  

01. Oktober 2011  

Fire fighters Skyrun in 

Düsseldorf   

Anmeldung ab Juli mög-

lich. Es starten Männer-, 

Frauen- und gemischte 

Teams. 

www.firefighter-skyrun.de  

02. Oktober  2011  

Köln-Marathon   

Kann als Staffel, als Halb-

marathon oder als Mara-

thon gelaufen werden. 

www.koeln-marathon.de  

Informationen über weite-

re Termine une Veranstal-

tungen gibt es unter 

www.feuerwehrfrauen.de.  

 

 

Aufruf für historische Bilder und Berichte 

Das Netzwerk Feuerwehr-

frauen möchte den 20. 

Bundeskongress zum An-

lass nehmen, historische 

Geschichten und Bilder 

über Feuerwehrfrauen zu 

sammeln. 

Auf diese Weise soll unter 

anderem eine Präsenta-

tion entstehen und ein 

historischer Bereich auf 

der Homepage eingerich-

tet werden. 

Jede Zusendung von Tex-

ten, Zeitungsartikeln, 

Bildern oder auch Kon-

takten würde uns dabei 

helfen. 

Zu wenig ist über die 

Anfänge und Geschichte 

der Feuerwehrfrauen 

bisher bekannt. 

Vielleicht gibt es Erzäh-

lungen und Zeitzeugen-

berichte aus den Kriegs-

jahren, in denen Frauen 

die Männer fast in jeder 

Position ersetzen muss-

ten. 

Oder ihr seid oder kennt 

die erste Frau in einer 

Feuerwehr und könnt 

davon berichten, wie 

alles begann. 

Auf Wunsch werden Na-

men der beteiligten Per-

sonen, Städte und Feu-

erwehren natürlich nicht 

veröffentlicht. 

Veronika Häde 

Regionalvertreterin He s-

sen 

v.haede@feuerwehrfrau

en.de  

Feuerwehrfrauen im 2. Weltkrieg  

Quelle: Flickr.com  

Richtigstellung 

Im letzten Newsletter ist 

uns leider ein Fehler 

unterlaufen. Unser neues 

Netzwerkmitglied Mela-

nie Scherge ist nicht, wie 

geschrieben, bei der 

Feuerwehr Wolfsburg, 

sondern bei der Feuer-

wehr Braunschweig tätig. 

Wir entschuldigen uns 

natürlich für die falsche 

Darstellung.  

http://www.womensrun.de/
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
http://www.duisburg.de/micro/feuerwehr/service/Landessportmeisterschaften.php
http://www.duisburg.de/micro/feuerwehr/service/Landessportmeisterschaften.php
http://www.duisburg.de/micro/feuerwehr/service/Landessportmeisterschaften.php
http://www.firefighter-skyrun.de/
http://www.koeln-marathon.de/
http://www.feuerwehrfrauen.de/
mailto:v.haede@feuerwehrfrauen.de
mailto:v.haede@feuerwehrfrauen.de
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Leserbrief 

 

Vorstellung des neuen körperlichen Eignungstestes 

für die Feuerwehren in Deutschland  

Im Jahr 2008 trat eine 

Arbeitsgruppe der Deut-

schen Städtetages aus 

Mitgliedern der AGBF und 

von Gleichstellungsstel-

len und des Netzwerk 

Feuerwehfrauen zusam-

men, um die Frage zu 

beantworten: „Warum 

gibt es so wenig Frauen 

bei der Berufsfeuer-

wehr?“.  

Ein Ergebnis war, dass 

viele Bewerberinnen am 

körperlichen Eignungs-

test scheitern. Im Jahr 

2010 wurde der von der 

vfdb finanzierte Auftrag 

an die Deutsche Sport-

hochschule Köln verge-

ben, einen „berufsbezo-

genen, geschlechter-

neutralen Eignungstest 

für die Feuerwehren“ zu 

entwickeln.  

Dazu wurden Expertenin-

terviews geführt, aktu-

elle Einstellungstests aus 

dem In- und Ausland ver-

glichen, im Einsatzdienst 

hospitiert und typische 

Bewegungsabläufe von 

Feuerwehrtätigkeiten  

analysiert. 

Das Ergebnis wurde Mitte 

April vorgestellt und am 

13. Mai 2011 fand ein 

Probedurchlauf bei der 

Feuerwehr Köln statt, 

bei dem 20 Kolleginnen 

des Netzwerks und 20 

Kollegen der Feuerwehr 

Köln den Test durchlie-

fen und auf Durchführ-

barkeit erprobten.  

Unser Eindruck von dem 

Test war dabei, dass er 

anspruchsvoll aber mit 

entsprechendem Training 

machbar ist. Es gibt kei-

ne extremen „Killer-

übungen“, an denen 

Frauen häufig scheitern, 

die aber keine Aussage 

über die tatsächliche 

Eignung für die Feuer-

wehr treffen.  

Die einzelnen Stationen 

können mit herkömmli-

chen Geräten einer 

Standartsporthalle auf-

gebaut werden und keine 

der Übungen erfordert 

eine spezielle Technik, 

die man jahrelang trai-

nieren müsste. Unter-

sucht wurden z.B. auch 

die Ergebnisse im Zu-

sammenhang mit den 

vorherigen Belastungen. 

So sind die Zeiten bei 

einem 3000 m Lauf nach 

dem Testzirkel anders, 

als wenn man den Lauf 

frisch und ausgeruht ab-

solviert. 

Die Ergebnisse des Pro-

bedurchlaufs werden 

zurzeit analysiert und 

danach wird der körper-

liche Eignungstest veröf-

fentlicht. 

Susanne Klatt 

Diese Email einer Leserin 

erreichte uns. 

Heute hatten wir einen 

Informationstag zum 

Thema Karriere bei der 

Feuerwehr. Meine Kolle-

gin und ich haben zu-

sammen mit einigen Kol-

legen das Berufsbild der 

Brandmeisterin / des 

Brandmeisters vorge-

stellt.  

Es war echt interessant 

zu sehen, wie positiv u n-

sere Mitbürger auf uns 

Frauen reagiert haben. 

Wir konnten einige inte -

ressierte Frauen info r-

mieren und haben auch 

den Flyer vom Netzwerk 

an die Frauen verteilt. 

Das kam richtig gut an! 

Eine Großmutter war mit 

Ihrer fünfjährigen Enkelin  

zufäl lig  vorbeigekommen 

und war richtig glücklich, 

ihrer Enkelin zu zeigen, 

dass auch Frauen das 

können. Sie hat sich lange 

mit mir unterhalten und 

erzählt, dass sie sogar 

extra ein Bilderbuch ge -

kauft hat, wo auch Fe u-

erwehrfrauen abgebildet 

waren.  

Sie hat mir ganz viele 

Fragen  zu meinem Beruf 

und den Gerätschaften 

gestellt. Sie meinte fr ü-

her, als sie jung war und 

sich für die Feuerwehr 

interessiert hat, wollten 

die Feuerwehrmänner ihr 

ungerne Antworten auf 

Ihre Fragen geben. 

Ich war echt beeindruckt , 

dass sie sich sehr bemüht 

ihrer Enkelin zu zeigen, 

dass es nicht mehr nur die 

alte Rollenverteilung 

gibt.  

Es war echt süß, das die 

kleine später ganz selbst -

bewusst meinte, dass sie 

Berufsfeuerwehrfrau 

werden will, weil das ja 

ganz normal ist und 

Frauen das können. ; -) 

Bei uns sind wi r Feuer-

wehrfrauen keine Exoten 

mehr. Bürger winken uns 

sogar zu, wenn wir mit 

dem LF durch die Stadt 

fahren oder zeigen "Dau-

men hoch". Ich hoffe, dass 

es auch in anderen Städ-

ten normaler wird.  

Beugehang 

 

Dummy ziehen 
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Am 11 Mai 1991 trafen 
sich anlässlich der 100 
Jahr Feier der Beruf s-
feuerwehr Kassel zum 
ersten Mal eine Hand-
voll Berufsfeuerweh r-
frauen zu einer Pod i-
umsdiskussion und ei-
nem kleinen Erfah rungs-
austausch. Seit dem gab 
es einen losen Zu-

Über uns 

  

sammenschluss von Feuer-
wehrfrauen, die sich ei n-
mal im Jahr tra fen. Im 
Laufe der Zeit wurde der 
Kreis immer größer, auch 
Frauen aus den Freiwill i-
gen Feuerwehren kamen 
hinzu. Der Bedarf an einer 
koordinier ten Zusammen-
arbeit wurde größer und 
so wurde im Jahr 2006 der 

Verein »Netzwerk Feu-
erwehrfrauen e. V.« mit 
Sitz in Münster gegrü n-
det. Un ser gemeinsames 
Ziel ist es, den Au s-
tausch auf ei ner Plat t-
form von interes sierten 
Feuerwehrange-hörigen 
zu fördern, dazu geh ö-
ren selbstverständlich 

auch Männer. 

Netzwerk 

Feuerwehrfrauen e.V. 

Krämerbank 5 
44227 Dortmund 

 
TELEFON: 

+ 49 700 3937 2836 
 

FAX: 
+49 3212 100 4344 

 
E-MAIL: 

info@feuerwehrfrauen.de 
 

Wir haben auch eine 
Website! 

Besuchen Sie uns unter: 

www.feuerwehrfrauen.de 

Noch kein Mitglied? Die Anmeldeunterlagen gibtõs unter www.feuerwehrfrauen.de  

Stellenangebot Herne 
 
Die Stadt Herne sucht 

zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt für die Be-

rufsfeuerwehr 

zwei Beamti n-

nen/Beamte des ge -

hobenen feuerweh r-

technischen Dienstes  

Die Aufgabengebiete 

der beiden Stellen um-

fassen im Wesentlichen 

die Aufgabenbereiche 

¶ Mitwirkung in der 

Abteilung „Ausbil-

dung“ als verantwort-

licher Sachbearbeiter 

¶ u. a. Erstellung von 

Ausbildungsunterla-

gen, Koordinierung 

von Lehrgängen, Pla-

nung und Durchfüh-

rung von Unterrichts-

veranstaltungen für 

die BF und die FF 

bzw. 

¶ Mitwirkung in der 

Fachabteilung ‚Vor-

beugender Brand- 

und Gefahrenschutz’, 

insbesondere im 

Sachgebiet ‚Katastro-

phen- und Zivil-

schutz’ als verant-

wortlicher Sachbear-

beiter 

¶ u. a. Mitarbeit bei 

der Erstellung von 

Unterlagen und Kon-

trolle von Betrieben im 

Zuge des Verfahrens 

gemäß Störfallverord-

nung 

¶ Mitarbeit bei der Erstel-

lung von Konzepten zur 

Einbindung von Kata-

strophenschutzeinheiten 

in die örtliche sowie 

überörtliche Ge-

fahrenabwehr  

Gesucht werden verant-

wortungsbewusste und 

zielstrebige Personen, die 

eigenständig und koope-

rativ arbeiten können und 

sich in die hiesige Füh-

rungsstruktur eingliedern. 

Grundkenntnisse im Um-

gang mit den üblichen 

PC- Officeanwendungen 

werden aufgrund der Ar-

beitsbereiche vorausge-

setzt. 

 

Die Stellen sind in glei-

cher Weise für Frauen 

und Männer geeignet. 

Bewerbungen von Frauen 

sind ausdrücklich er-

wünscht. Sie werden bei 

gleicher Qualifikation im 

Rahmen der gesetzlichen 

Regelungen bevorzugt 

berücksichtigt. 

Die Stellen sind derzeit 

nach Besoldungsgruppe 

A10 bewertet. Aufgrund 

von Umstrukturierungs-

maßnahmen im Bereich 

des Führungsdienstes ist 

eine Neubewertung nach 

A11 beabsichtigt. Die 

Besetzung der Stellen ist 

nur in Vollzeitform mög-

lich. 

Es wird erwartet, dass 

Sie in Herne oder Umge-

bung wohnen bzw. im 

Falle einer Einstellung 

Ihren Wohnsitz dorthin 

verlegen, damit u. a. 

eine Einbindung in das 

Rufbereitschaftssystem 

möglich ist. 

Ihre Bewerbung mit aus-

sagefähigen Unterlagen 

richten Sie bitte bis zum 

15. Juni 2011  unter 

Angabe der Kennziffer 

33-g an die 

Stadt Herne, Fachbe-

reich 12/3, Postfach 

101820, 44621 Herne. 

Haben Sie noch Fragen? 

Für fachbezogene Aus-

künfte wenden Sie sich 

bitte an Herrn Radloff (0 

23 23 / 16 52 23), bei 

allgemeinen Fragen ste-

hen Ihnen die Mitarbei-

ter des Fachbereiches 

Personal und Zentraler 

Service (0 23 23 / 16 22 

09 / 16 23 18 / 16 21 18) 

zur Verfügung. 

Die komplette Stellenan-

zeige gibt es auf unserer 

Homepage. 

http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/19.html

